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Innsbrucker Summer School 
zu Methoden der Jugend- und 

Bildungsforschung

Universität Innsbruck, 6. bis 10. Juli 2026

Ein umfassendes Weiterbildungsangebot für Forschende

Anmeldung & Kontakt

Weitere Informationen und Anmeldung: 

www.uibk.ac.at/de/projects/summerschool-methoden-

bildungsforschung/

Veranstaltungsort

Universität Innsbruck

SOWI-Gebäude

Universitätsstraße 15

A-6020 Innsbruck

Kontakt

Ass.-Prof.in Dr.in Gabriela Gniewosz & Alaska Brabetz

Institut für Erziehungswissenschaft

Innrain 52a, A-6020 Innsbruck

E-Mail: offi ce@jugendforschung.at

Fakultät für
Bildungswissenschaften

Büro des Vizerektors
für Forschung

Forschungsschwerpunkt EPos
Wirtschaft, Politik & Gesellschaft

Forschungszentrum Bildung,
Generation, Lebenslauf (BGL)



Über die Summer School 2026

Die Innsbrucker Summer School zu Methoden der Jugend- und Bildungsforschung 

richtet sich an Interessent*innen unterschiedlicher Disziplinen und bietet acht 

kompakte Intensivworkshops auf Grundlagen- und Fortgeschrittenenniveau 

zu qualitativen, quantitativen und spezifischen Themen der Jugend- und 

Bildungsforschung.

Ein Dialogtag ergänzt das Angebot mit vier Dialogsessions, die zu aktuellen 

methodischen Themen der Bildungs- und Jugendforschung zum interaktiven 

Austausch einladen.

Organisator*innenteam 

Prof. Dr. Fred Berger

Ass.-Prof.in Dr.in Gabriela Gniewosz

Alaska Brabetz, BA

Institut für Erziehungswissenschaft

Innrain 52a, A-6020 Innsbruck

E-Mail: office@jugendforschung.at

Kostenbeiträge 

Teilnehmendenkategorie Teilnahmegebühren

Reguläre Teilnahmegebühr Ein Workshop EUR 120

Zwei Workshops EUR 230

PhD Studierende Ein Workshop EUR 95

Zwei Workshops EUR 180

Mitglied Netzwerk Jugendforschung Ein Workshop EUR 95

Zwei Workshops EUR 180

BA & MA Studierende Ein Workshop EUR 80

Zwei Workshops EUR 150

Workshops

Workshop 1: Einführung in die Regressionsanalyse / Einführung in R

Dr.in Christa Monika Reisinger (Universität Potsdam / KPH Wien); 6.7.-7.7.2026 (Mo-Di)

Workshop 2: Einführung in personenzentrierte Ansätze

Dr. Alexander Naumann (DIPF Frankfurt/Main); 9.7.-10.7.2026 (Do-Fr)

Workshop 3: Qualitative Inhaltsanalyse: Schritt für Schritt

Dr. Stefan Rädiker; 6.7.-7.7.2026 (Mo-Di)

Workshop 4: Einführung in die dokumentarische Methode

Lea Clara Frömchen-Zwick, MA (Universität Kiel); 9.7.-10.7.2026 (Do-Fr)

Workshop 5: Partizipative (Jugend-)Forschung

Prof.in Dr.in Veronika Wöhrer (Universität Wien); 6.7.-7.7.2026 (Mo-Di)

Workshop 6: Qualitative Methoden der Sozialraumanalyse

Prof. Dr. Ulrich Deinet (HS Düsseldorf); 9.7.-10.7.2026 (Do-Fr)

Workshop 7: Einführung in die Analyse von Längsschnittdaten mit SEM

Prof. Dr. Fred Berger (Universität Innsbruck); 6.7.-7.7.2026 (Mo-Di)

Workshop 8: Mediations- und Moderationsanalyse mit Daten aus der LifE3G Studie

Ass.-Prof.in Dr.in Gabriela Gniewosz (Universität Innsbruck); 9.7.-10.7.2026 (Do-Fr)

Dialogtag - 8. Juli 2026

Dialogsession 1: Ethische Fragen zum Forschen mit Jugendlichen

Prof.in Dr.in Zoë Clark (Universität Siegen); vormittags

Dialogsession 2: Open Access: Nutzen, Grenzen & Diskussionen

PD Dr. Georg Krammer (Universität Linz); vormittags

Dialogsession 3: Hard-To-Reach Gruppen in der Jugendforschung

Dr.in Martina Beham-Rabanser & Kristina Schäfer (Uni Linz); nachmittags

Dialogsession 4: Forschen im Messenger: Mobile Instant Messaging Interviews

Ap. Prof.in Dr.in Corinna Peil (Universität Salzburg); nachmittags


